
V

Vorwort des Herausgebers

Seit der Antike gelten Städte als Entstehungsort und Zuhause der Demokratie. In 
Zeiten von Globalisierung und Entnationalisierung hat dieser Gedanke neue Auf-
merksamkeit und Impulse bekommen. Insbesondere Großstädte führen wichtige 
Entscheidungen für ihre Einwohner herbei, welche vor Ort von den Bürgerinnen 
und Bürgern mitgestaltet werden können. Großstädte haben ein pluriformes wirt-
schaftliches, soziales, kulturelles, gesellschaftliches und politisches Leben. Somit 
sind auch vielfältige Meinungen und Interessen in den kommunalen politischen 
Entscheidungsprozessen vertreten. Großstädte sind zur gleichen Zeit aber auch 
Sammelbecken von marginalisierten gesellschaftlichen Gruppen sowie sozialen 
Konflikten.

Ziel dieses Buches ist es, das Funktionieren der lokalen Demokratie in einer 
deutschen Großstadt empirisch zu untersuchen. Stellvertretend für deutsche Groß-
städte steht dabei die lokale Demokratie in Mannheim im Vordergrund. Welche 
Determinanten bestimmen die politischen Orientierungen und das politische Ver-
halten der Mannheimer Bürgerinnen und Bürger? Zur Beantwortung dieser Frage 
werden im vorliegenden Band Daten des Demokratie Audits Mannheim (DAMA) 
verwendet. Diese von November 2012 bis Januar 2013 durchgeführte Studie um-
fasst eine repräsentative Umfrage unter den deutschsprachigen Einwohnern Mann-
heims und Gespräche mit vier unterschiedlich zusammengesetzten Fokusgruppen.

Das Demokratie Audit Mannheim wurde mit Unterstützung der Stadt Mann-
heim durch das Mannheimer Zentrum für Europäische Sozialforschung (MZES) 
der Universität Mannheim realisiert. Die Studie wurde in enger Zusammenarbeit 
zwischen Prof. Dr. Rüdiger Schmitt-Beck, dem Verfasser dieses Vorwortes (beide 
MZES) sowie Dr. Konrad Hummel (Stadt Mannheim, Beauftragter des Oberbür-
germeisters für die Konversion) konzipiert und durchgeführt. Folgende weiteren 
Vertreter der Stadt Mannheim waren in die Planung der Studie eingebunden: Peter 
Myrczik (Fachbereich Rat, Beteiligung und Wahlen), Robert Erasmy (Fachbereich 
Rat, Beteiligung und Wahlen – Team Bürgerschaft und Beteiligung), Matthias Hü-
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bel und Matthias Krebs (beide Strategische Steuerung). Die Datenerhebung oblag 
der teleResearch GmbH, Mannheim. Dr. Rolf Hackenbroch und Silke Fuhrmann 
(teleResearch GmbH) trugen die Verantwortung für die Vorbereitung und Durch-
führung der Umfrage und der Fokusgruppengespräche. Sarah Perry, M.A. (Uni-
versität Mannheim) unterstützte zunächst das Projektteam bei den ersten Daten-
analysen und der Erstellung des Abschlussberichts. Anschließend übernahm sie 
die umfangreiche Aufarbeitung der Daten, die Erstellung von Indizes, Skalen und 
Gewichtungen sowie die aufwändige Formatierung und Kontrolle des Buchmanu-
skriptes. In verschiedenen Phasen waren außerdem Joscha Friedrich, Julia Fuß und 
Nicolas Toth-Feher (Universität Mannheim) als studentische Hilfskräfte in dem 
Projekt tätig.

Allen Beteiligten von der Stadt Mannheim, der teleResearch GmbH, dem 
MZES und der Universität Mannheim möchte ich für ihre offenen, kritischen und 
konstruktiven Anregungen sowie für die großzügige Hilfe in immer angenehmer 
Zusammenarbeit ganz herzlich danken. Besondere Anerkennung verdienen Rüdi-
ger Schmitt-Beck, Sarah Perry, Thorsten Faas und Konrad Hummel für die konti-
nuierlichen und intensiven Diskussionen über Kommunalpolitik und Demokratie, 
welche wir bei der Vorbereitung und Durchführung des Demokratie Audits Mann-
heim geführt haben. Mit den drei erstgenannten Kollegen wurde dieser Austausch 
beim Erstellen des vorliegenden Bandes über Monate hinweg gründlich weiter-
geführt. Das Ergebnis ist deswegen ausdrücklich als ein Produkt der Kooperation 
dieser Vierergruppe und gewiss nicht als Einzelleistung des Herausgebers zu be-
trachten. Die wissenschaftliche Verantwortung für die Studie sowie die in diesem 
Band dargelegten Befunde liegt ausschließlich bei den Autorinnen und Autoren 
der verschiedenen Kapitel. Für alles Übrige übernehme ich dennoch gerne die Ver-
antwortung.

Mannheim, im Oktober 2014� Jan W. van Deth
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